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Amtl icherTeil.
Bekanntmachung

iMisstauen der Landwirte!
Suck bleiben bis zum 1. August d. IS . pro

der Familie und des Dienstpersonals9 kg
am Mid« M Ernährung. Sondert diese Bor¬

te von den andere» Vorräten ab, nachdem Ihr
,r, E„ch verbleibenden Menge sorgsam aus der
'aae abgewogen habt. Teilt diese Mengen Meder
monatliche und wöchentliche Raten, damit Ihr

ie mehr verbraucht als Ihr verbrauchen dürft,
-nu wenn Ihr Eure Vorräte vor der nächsten

Sn » * - W». f. t» R - M di.
!it mit Brot unversorgt. An eine Zuweisung
aes Teils der Vorräte, die für die Nichtland«
irte ausgespart werden, ist nicht zu denken. Eine
,e Hausfrau trägt daher eine schwere Verant-
-rtung für die ganze Familie! Ich warne die
rusfrauen auch eindringllchst. etwa einen Teil
r beschlagnahmten Getreidevorräte, d. s. die Vor.
ite die 9 kg pro Kopf und Monat der Familie
id' des Dienstpersonals übersteigen, in Anspruch
nehmen, weil hierauf Gefängnis bis zu 1 Jahr

er Geldstrafen bis zu 10 000 Mk. steht. Denkt
Eure Ehre und Eure ganze wirtschaftliche

istenz.
Usingen, den 2. Februar 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

0r . p. Heusinger,
1327. Regierungsreferendar.

oder schriftlich bei dem Königlichen Bezirkskommando
Höchsta. M., Wallstraße 15, zu melden, sofern
dies noch nicht geschehen sein sollte. Neu hinzu-
kommende Offiziere pp. haben ihre Anmeldung
innerhalb 24 Stunden zu erstatten.

2. Alle nicht bettlägerigen Offiziere, Sanitäts¬
offiziere und Veterinäroffiziere, einschließlich der
Offizierstellvertreter, werden monatlich einmal auf
ihre Feld- bezw. Garnisondienstfähigkeit untersucht.

Für die sich im Kreise Höchst aushaltenden
Offiziere pp. findet die Untersuchung vor der
Lazarettkommisston des ReservelazarettS in Höchst a.
M., Hospitalstraße, statt. Für die sich in den
Kreisen Obertaunus— mii Ausnahme der Garni-
son Homburg selbst— und Usingen aushaltenden
Offizieren pp. nimmt der Chefarzt des Reserve¬
lazaretts Bad Homburg v. d. H. die Unter«
suchung vor.

Es wird selbstverständlich erwartet, daß Offi¬
ziere pp., die sich in der Zwischenzeit, also vor der
jeweiligen Untersuchung bereit» garnisondienstfähig
fühlen, dies dem Bezickskoärmando sosort anzeigen.

Den Offizieren pp. wird der Befehl zur Unter¬
suchung jeweils einige Tage vorher durch das
Bezirkskommando zugestellt werden.

Königliches Bezirkskommaudo.

Bekanntmachung.
Die Landwirtschaftskammer teilt mit, daß am

mtag, den 8. Februar auf der Rennbahn in
irnhcim bei Wiesbaden morgens um 10 Uhr
Fohlen und am Dienstag, den 9. Februar,

rgenS 10 Uhr in Limburg ebenfalls 25 Fohlen
ntlich auSgeboten würden. Ich ersuche die
Tn Bürgermeister um sofortige Bekanntgabe.
Usingen, den 3. Februar 1915.

Der Königliche Landrat.

1321.

I . V. :
0r . v. Heusinger,
Regierungsreferendar.

Usingen, den 4. Februar 1915.
Die Maul- und Klauenseuche ist im Kreise
rdberz in der Gemeinde Rodheimv. d. H.
Serum auSgebrochen.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

0r . v. Heusinger,
1221._ Regicrungsreferendar._

Bekanntmachung.
Auf Grund der kriegsministeriellen Verfügung

nd mit Bezug auf die zusätzliche Ergänzung des
stellvertretenden Generalkommandos XVIII . Armee-
lorps wird hiermit bekannt gemacht:

1. Alle sich im Kreise Usingen aufhaltenden
verwundeten und erkrankten Offiziere, Sanitäts¬
offiziere und Veterinäroffiziere einschließlich der
Offizierstellvertreterhaben sich sofort persönlich

Den Herren Bürgermeistern
zur gefälligen Kenntnis, daß die gesammelte«
Wollsacheu zur Desinfektion im Krankenhause
Hierselbst eingeliefert werden können nach folgen¬
dem Plan:
am 8. Februar von Grävenwiesbach, Haffelborn,

Mönstadt, Heinzenberg, Winden,
am 9. Februar von Cleeberg, Brandoberndorf,
am 10. Februar von ESpa, Weiperfelden, Michel-

bach, Oberem«, Wüstems, Niederem«,
am 11. Februar von Sleinfischbach, Riedelbach,

Neuweilnau,Treisberg, Mauloff. Finsternthal,
am 12. Februar von Haintchen, Haffelbach,
am 13. Februar von Niederlauken, Oberlauken,

Naunstadt, Hundstadt, Wilhelmsdorf,
am 14. Februar von Dorfweil, Brombach, Hund-

stall, Rod am Berg.
Soweit die Sachen früh am Morgen hier ein-

treffen, könnten sie möglicherweise am Abend wieder
mitgenommen werden. ,

Die Verarbeitung muß schleuurgst erfolgen.
Namentlich eilen die Decken, sie müffen bis zu«
28 . Februar abgeliefert sein. Die Ablieferung
erfolgt lern die Annahmestelle II für freiwillige
Gaben, Frankfurta. M., Hedderichstraße 59, Erd¬
geschoß rechts, und zwar am besten unmittelbar
von den einzelnen Orten aus, wobei es sich natür¬
lich empfiehlt, daß nahegelegene Orte zusammen
verpacken. Die Art der Versendung ist au« den
wiederholt erfolgten Bekanntmachungen über Liebes-
gaben(Kreisbl. Nr. 10 vom 20. Jan .) zu ersehen.

Die Anzahl der Decken, Jacken, Westen und
Hosen, die zu erwarten stehen, und der Zeitpunkt,
dir suWTte fertiggestellt sein werden, ist mög-
lichst frühzeitig hierher mitzutcilen. Von hier er«
folgt alsdann Bescheid, wann die Absendung vor
sich gehen soll.

Usingen, den 3. Februar 1915.
I . A. : Dr. Bellinger,  Kreisarzt.

Mmtlicher Teil.
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier,  4 . Febr.
norm. (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Auf der Front zwischen Nordsee und Reim»

fanden nur Artilleriekämpfe statt. Erneute fran¬
zösische Angriffe bei Perthes wurden unter Ver¬
lusten für den Feind abgewiesen. Nördlich und
nordwestlich von Massige» (nordwestlich St . Mene-
hould) griffen unsere Truppen gestern an, stießen
im Sturm über 3 hintereinanderliegende feindliche
Grabenlinien und setzten sich in der französischen
Hauptstellung in einer Breite von 2 Kilometer
fest. Sämtliche Gegenangriffe der Franzosen, die
auch nacht» fortgesetzt wurden, sind abgeschlagen
worden. Wir nahmen 7 Offiziere, 601 Mann
gefangen und erbeuteten9 Maschinengewehre, 9
Geschütze kleineren Kaliber» und viel Material.
Sonst ist noch erwähnungswert, daß in den Mittel¬
vogesen das erste Gefecht einer Schneeschuhtruppe
gegen französische Jäger erfolgreich für un» verlief.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
In Ostpreußen wurden schwache russische An¬

griffe gegen unsere Stellungen südlich der Memel
abgewiesen.

In Polen nördlich der Weichsel fanden im
Anschluß an die gemeldeten Kavallerie-Kämpfe
Plänkeleien kleiner gemischter Truppenabteilungen
statt.

An der Bzura, südlich Sochazew, brach ein
russischer Nachtangriff unter starken Verlusten de»
Feindes zusammen.

Unser Angriff östlich Bilomow machte trotz
heftiger Gegenstöße des Feindes Fortschritte. Die
Zahl der Gefangenen erhöht sich.

In den Karpathen kämpfen seit einiger Zeit
deutsche Kräfte Schulter an Schulter mit der
österreichisch-ungar. Armee. Die verbündeten Trup¬
pen haben in dem schwierigen und verschneiten
Gebirgrgelände eine Reihe schöner Erfolge erzielt.

Oberste Heeresleitung.

WTB Berlin,  4 . Febr. (Nichtamtlich). U-ber
S . M. Schiff „Ayesha" geht die Nachricht ein,
daß der Kommandant Kapitänleutnantv. Mücke
mit dem LandungSkorp» S . M. Schiff „Emden"
in der Nähe von Hodeda(Südwestküste Arabien»)
eingetroffen und von den türkischen Truppen mit
Begeisterung empfangen worden ist. Nachdem die
Fahrt durch die Straße von Perim unbemerkt von
den englischen und französischen Bewachung-streit-
kräften gelungen war, vollzog sich die Landung an
der Küste ungestört in Sicht eine» französischen
Panzerkreuzers.

WTB Berlin.  4 . Febr. (Amtlich). Der
„Reichsanzeiger" meldet im amtlichen Teil folgende«:

Bekanntmachung.
1. Die Gewäffer ring» Großbritannien» und

Irlands einschließlich des gesamten englischen Kanal»
werden hiermit al» Kriegsgebiet erklärt. Vom 18.
Februar 1915 an wird jede» in diesem Krieg«.



gebiet angetroffene feindliche Kauffahrteischiff zestört
werden, ohne daß es immer möglich fein wird, die
dabei der Besatzung und den Passagieren drohenden
Gefahren abzuwenden.

3. Auch neutrale Schiffe laufen in dem Krieg»-
gebiet Gefahr, da cs angefichis des von der
britischen Regierung am 3t. Januar angeordneien
Mißbrauch» neulraler Flaggen und der Zufällig¬
keiten de» Seekrieges nicht immer vermieden werden
kann, daß die auf feindliche Schiffen berechneten
Angriffe auch neutrale Schiffe treffen.

3. Die Schiffahrt nördlich um die ShetlandS-
Jnfeln, in dem östlichen Gebiet der Nordsee, in
einem Streifen von mindestens 30 Seemeilen
Breite entlang der niederländischen Küste ist nicht
gefährdet.

Berlin, 4. Februar 1915.
Der Lhef de» Admiralstabs: gez. v. Pohl.

WTB Berlin,  4 . Febr. (Nichtamtlich). Aus
sicherer Quelle wird folgender geheimzuhaltender
Befehl der Admiralität bekannt: „Wegen des Auf¬
treten» deutscher Unterseeboote im englischen und
dem Irischen Kanal sollen sofort alle englischen
Handelsschiffe neutrale Flaggen hiffen und alle
Abzeichen, wie Reedereizeichen, Namen usw. ver¬
decken. Hausflaggen sind nicht zu führen. Dieser
Befehl ist geheim zu halten."

■WTB Hambu  r'g , 3. Febr. (Nichtamtlich).
Den „Hamburger Nachrichten" wird aus Brüffel
gemeldet:^Nach Nachrichten.aus Le Havre hat die
englische Truppenverschiffung dorthin am 15. Jan.
begonnen und dauert ununterbrochen fort. ,Die
bisherigen Angaben, die von Hunderltausenden
sprechen, sind jedoch zweifellos übertrieben. Die
englischen Transportschiffekommen alle von Ports¬
mouth. Eine förmliche Sperrung des Hafens von
Le Havre ist wegen dieser Truppensendungen nicht
beabsichtigt, aber jeder kommerzielle Hafenverkehr
stockt, weil alle Bassins voll englischer Transport¬
schiffe sind.

WTB London,  3 . Febr. (Nichtamtlich)
Wie „Daily Chronicle" erfährt, werden seit den
letzten Kämpfen bei La Baffee viereinhalb
Kompanien der britischen Garde vermißt. __ |

WTB London,  4 . Febr. (Nichtamtlich.)
Die Norih-Westcrn Eisenbahn-Gesellschaft stelltet
alle Schiffsverbindungen zwischen Holyhead und»
den irischen Häfen sowie auch zwischen Dublin
und Greenore ein. Die Schmlldampfer verkehren
nicht mehr. Die Ciiy of Dublin SchiffahrtS-
Gesellschaft, welche nach und von Liverpool, Belfest
und Manchester verkehrt, unterbrach gestern Abend
den Dienst. Die Postdampser zwischen Kingsiown
und Holyhead bleiben,m Verkehr, da die Regierung
alles Risiko übernahm.

Lokale und provinzielle Nachrichten.
*Ustnge « , 5. Jan . Prof. Dr. Adolf

Schwaz  aus Köln, Sohn des verstorbenen
Seminarlehrers Schwarz in Usingen, ist am 27.
Januar 1915 zumHauplmann  am Königlichen
Kadeitenhaus Bensderg befördert worden.

@ Usingen , 5. Febr. Am 31. Januar,
nachm. 1 Uhr hielt der Kreis -Kriegerverbaud
Usingen  seine 1. diesjährige Kreisversamm¬
lung  im Saale der „Sonne" dahier ab. In
Vertretung de« zur Fahne einberufenen1. Vor-
sitzenden, Herrn Bürgermeisters und HaupimannS
de, R f. S chür ing von Usingen, eröffne« der
2. V>'.sitzende Prarrer Schneider  von Usingen,
die Versammlung und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß die Beratungen der Kreisverfammlimg an
ihrem Teile dazu milhelfen möchte, den G-ist un¬
erschütterlicher Zuversicht und freudiger Hingabe
in der großen Enlscheidungszeitunseres deutschen
Volker bei allen Verbandsoerlrelern zu stärken. Er
schloß seine Ansprache mit einem begeistert aufge-
nommenem Hoch auf S . M unsren Kaiser und
unsere tapferen Streiter zu Wuffer und zu Lande.
Bei Feststellung der Anwesenheitsliste ergab sich,
daß fast alle Verbandsoereine vertreten waren.
Mehr als 50 Vertreter waren erschienen. Das
Protokoll der letzten Kreisveisammlung wurde von
dem Schriftführer, Herrn Hemrich von Usingen,
verlesen und von der Versammlung genehmigt.
Sodann beschloß man nach eingehender Beratung,
das Verbandsfest für 1915 bis auf Weiteres zu
verschieben mit Rücksicht auf den gegenwärtigen
Krieg und die Unmöglichkeit, sein Ende vorauszu-

1 Wer Brotgetreide verfüttert, \
2 versündigt sich am Vaterlande 2
\ und macht sich strafbar. \
• »

» «—-» - m »- -« « »- -» >«—« » »-—» »

sehen, dagegen, wenn nötig, im Sommer eine 2.
Kreisversammlung abzuhalten. Die Erstattung des
Kaffenberichis für 1914 wurde gleichfalls bis auf
Weiteres verschoben und soll gegebenen Falls mit
dem des Kassenberichts für 1915 geschehen. Die
von dem deutschen Kriegerbund aufgestellten Nicht-
linien[für die Pflege des Kriegervereinsleben» in
der ernsten Kriegszeit wurden bekannt gegeben und
besprochen. Nachdem noch die Jahresbeiträge für
1915 und die Jahrbücherbeträge durch den Kaffen-
führer, Herrn Nehm von Usingen, erhoben, sowie
verschiedene Einzelfragen erörtert worden waren,
schloß der 2. Vorsitzende die Versammlung gegen
3 Uhr mit Worten des Dankesa» alle Erschienenen.

— Grävenwiesbach . 3. Febr. Der Ge-
freite Carl Pauly  vom Jnf .-Regt. Nr. 80,
welcher erst kürzlich mit dem Eisernen Kreuz
ausgezeichnet wurde, wurde zum Unt eroffizie .r
befördert.

— Oberlauken , 3. Febr. Dem Pionier
Willi Böhmer  von hier, welcher seit Oktober
1913 beim Pionier-Regiment seiner aktiven Dienst¬
zeit genügt, wurde durch hervorragende Leistung
bei einem feindlichen Sturmangriff über den Wr-
kanal, wobei er zum zweitenmale verwundet wurde,
da» Eiserne Kreuz  verliehen . Außerdem
wurde er zum Gefreiten  ernannt.

— Frankfurt , 4. Febr. Heule vormittag
ist nach längerer schwerer Krankheit Oberbürger¬
meistera. D. Dr. Franz Adickes gestorben.

— Frankfurt , 3. Febr. In seiner Wohn¬
ung wurde gestern der 17jährige Lehrling Kühne
in der Badewanne tot aufgefunden. Die Todes¬
ursache konnte noch nicht mit Sicherheit festgestellt
werden, doch ist der junge Mann wahrscheinlich
durch das ausströmende Gas eines schadhaften
Rohre» erstickt._

Vermischte Nachrichten.
WTB Berlin,  3 . Febr. (Amtlich). Au»

der landwirtschaftlichen Praxis heraus ist die Be¬
fürchtung ausgesprochen worden, daß im Herbst
infolge des Gespann- und Leutemangel» da»Pflügen
der Kartoffelschläge und damit auch das Nach-
sammeln der im Acker verbliebenen Kartoffeln viel¬
fach unterblieben ist und letzteres auch jetzt bei
dem Pflügen häufig unterbleiben dürfte, u. a. in
der Annahme, daß die Kartoffeln doch erfroren
seien. Letzteres träfe aber nicht zu. Wenn nun
wohl auch angenommen werden kann, daß diese
Arbeiten bei dem außergewöhnlich milden Weiter
im wesentlichen jetzt»achgeholl sind, so ist doch er¬
wünscht, wenn in allen in landwirtschaftliche Kreise
kommende Zeitungen und Zeitschriften auf diesen
Punkt baldmöglichst hingewiesen wird. In diesen
Kriegszeilen ist es umso mehr die Pflicht eines
jeden Landwirtes, auch hierbei keine Nährstoffe um¬
kommen zu lassen, als der hohe Preis der Kar¬
toffeln, wie der Futtermittel die Arbeit sicher be¬
zahlt machen wird.

— Forbach,  3 . Febr. Der zweite in der
preußischen Armee bekannt gewordene Fall von der
Beförderung eines aktiven Unteroffiziers zum
Leutnant betrifft den Feldwebel Kühle  von der
9. Kompagnie des hier garnisonierendcn 174.
Infanterieregiments. Leutnant Kühle verdankt die
Beförderung neben seiner allgemeinen Tüchtigkeit
einer hervorragenden Führung seines Zuges in
einer Reihe von Kämpfen.

WTB London,  4 . Febr. (Nichtamtlich). Ab
nächsten Sonntag werden die Mtlchpreise in London
um eigen halben Penny für das Quart erhöht.
Auch die Mehlpreise steigen weiter.

WTB Sarajewo,  3 . Febr. (Nichtamtlich).
Heute früh wurden im Hofe de» FestungSge-
fängniffes Veliko Tfchubrilowitfch, Micko Jowano-
wiifch und Danilo Jliisch, die im HochverratS-
prozeß zum Tode verurteilt worden waren, hinge¬
richtet. Die Hinrichtung vollzog sich ohne Zwischen¬
fall. — Die gleichfalls zum Tode verurteilten
Angeklagten Jakov Mllowitsch und Hodjo Karowitsch
wurden begnadigt; die Todesstrafe wurde in lebens¬

länglichen bezw. 30jährigen schweren K,
gewandelt. Princip, .iM Mörder des Eni
der wegen seine» jugendlichen Alter» ^
Tode verurteilt werden konnte, erhielt eine2(j
Kerkerstrafe.

— Wa « im Krieg nicht aller  p^n!
Ein Leser teilt dem „Gieß. Anz." folgende»k
lichen Zwischenfall mit: Der Gefreite g*
einem verwundeten Kameraden einen Brj
nach Gießen, mit der Bitte, ihn seinen
persönlich zu übergeben. Der Verwundete
sich seine» Auftrag», geht in das Elternh,
Gefreilen und wirft dort den Brief in den
Die Ellern finden den Brief und lesen erst»H
inhaltsreichen Worte: „Seid so gut unbi
den Ueberbringer diese» Briefes recht si^
auf, er wird Euch alle» andere mündlich erztz

N.K. Heldentod,  lieber den
Leutnants im 12. Husarenregiment zu
Wolf v. Griesheim (Schloß Falkenbiiy
Pommern) berichtet die „Pommerfche Tag»
Er sah sich auf einem mit wenig Mannstz
unternommenen ErkundigungSrilt in Russin
plötzlich einer bedeutenden feindlichen liebe,
— wie sich später herausstellte, einer
Eskadron— gegenüber. Die Pferde ders
lein« wurden weggefchoffen, die Husaren
Haus gedrängt. Die Aufforderung de« ruß
Offiziers sich zu ergeben, wurde vom Leutn^
G. also beantwortet: „Ich habe noch fünf,
vier davon für euch und eine für mich'"
Schuß durch die Tür machte bald darauf!
Leben des unerschrockenen Offizier» ein Ende.s
seiner Beisetzung beteiligte sich die gesamte r»
Eskadron; ein verwundeter wurde, mit
Mitteln reich versehen, bei den Bauern in
zurückgelaffen. Von ihm rührt die Erzählt,^
Herganges her.
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WTB Großes Hauptquartier?" fo

Februar, tj Amtlich. £ 'en
Westlicher Kriegsschauplatz: relegier

Auf der ganzen Front nur ArtilleriekÊ "..
Ein vereinzelter französischer Vorstoß aus ir?v< .
Stellungen nordwestlich Perthes blieb ohne nfil1

Oestlicher Kriegsschauplatz:
An der ostpreußischen Grenze wurden

Angriffe der Russen südlich der Memel zur!
wiesen. Ebenso mißlangen starke russische
gegen unsere neugewonnenen Stellungen
Btlomov. Die Zahl der dort Gefangenen bet
feil dem 1. Februar im ganzen 26 Offiziere,,-
annähernd 6000 Mann. J ' L

Oberste HeeresleituM Sch

Für dir KrüMsorgei«K!
sind werter eingegangen ökelun,

Au» dem Erlös der Weihnachtsfeier der Semrn Sfl
üdungsfchule 50 Mk., Sem.-Dir. Prof. Nalz eil
20 Mk., Richard Wagner 10 Mk., ^
Bohris (4. Rate) 5 Mk., Frau Kanzlist
(5. Rate) 2 Mk., Sem.-Lehrer Weider(3.
10 Mk., H. Hemrich(3. Rate) 10 Mk.,
Schweighöfer(2. Rate) 5 Mk., Kaufm. F. P» Sal
(2. Rate) 3 Mk., Stammtisch SonnenblüMdert.
14 Mk., Oberlehrer Franke (3. Rate) 100! Naö

t Ver
Für die Weihnachtsfeier für die Familier̂ j^ ,^

Kriegsteilnehmer wurden noch gespendet: AmlSriM,,.
Mohr 10 Mk.. Reg.-Ref. Dr. v. Heusinger 10
N. N. 2 Mk., R. Wagner5 Mk.. Frl. Feye jF
Fr. Born 5 Mk., Ungenannt3 Mk., L. Sts
5 Mk., au» der Einnahme de» Seminarkoiij
50 Mk. — Geschenke sind gegeben worden
M. Schmidt, F. Nopp, L. Goldschmidt, S.
Th. Reusch, G. B., NN . und W. Krämers

Allen Gedern herzlichen Dank.
L. Dienstbuch, Kassiere,

Der obere Stock
meine» Hauses ist vom 1. März oder fpä
vermieten. Wilhelm Fritz . Us

Untergasse Nr. 1



lAur Beachtung!
verbindlichst-» Dank und mach, gleich-

*l‘8,c. " j, na  daß von unseren tapferen
»iS d« Vorgesetzten vielfach
TLiefe mit herzlich-» Worten der Anerkennung

w, Svender einqegangen sind.
Die bXh-r allseitigg-M -'-n L,°b°-gaben waren

KrZahlreich, aber groß sind auch d,e Bedürfmsie
de groß- Anzahl unserer Truppen, d,e soviel

' * ö «nd erdulden müsien.
wenigstens -inen Teil der Wünsche be-

s«« ed?g?n zu können, müsien wir neue Opfer bringen.
Liebertätigkeit sollte nicht erlahmen, denn
Gaben sind laut den Berichten der Dele-

' aus dem Etappengebiet dringend nötig.
Nach den neuesten Berichten sind für die Truppen
Äde die Verwundeten und Kranken folgende

.den al» nötig bezeichnet worden.
hLnfimittel aller Art, insbesondere:
.2 -M Milch. Keks. Zwieback. Zucker. Fisch-

°Äisch.Konserv-n, Oelsardinen. Heringe. Gurken,
«er. Delikatessen in Tuben Cognac. Rum.
"arren und Zigaretten. Tabak. Seife. Kerzen.
ineralwaffer.

Bekleidungsgegenstande usw.
im»fe Unterhosen. Ualeriacken, Decken, Hals«

Fingerhandschuh-, Hand-

auf'
nbr

her, Pulswärmer
her usw. Der Delegierte

Abnahmcstelle freiwilliger
Gaben Nr. I für das
XVIII. Armeekorps.

_ unter Hinweis auf vorstehende Zeilen bitte ich
ringend um möglichst schnelle und reichliche Zü¬

ndung von Liebesgaben für Verwundete und
rieaer im Felde. Unsere Liebestätigkeit darf nicht
Nahmen, wir müsien mit unseren Gaben hinter

Um  so opferfreudig für uns streitenden Kriegern
ier/e6cn  damit sie Kraft und Freudigkeit zu ihrer

hweren Arbeit behalten. Laut den Berichten der
lelegierten aus dem Etappengebiet sind weitere
u,ben dringend nötig. Wir wollen wieder mit

0iten Eifer neu rinsetzen und so an unserem
^ "!eil den Sieg erringen helfen.
' « 7 Usingen, den 5. Februar 1915.

Annahmestelle der Liebesgaben
für Krieger im Felde

Frau Seminardir. Becker.
Merkblatt für die Herstellung von

G Schweinefleisch-Dauerware.
^Dauerware in Schinken, Speck und Wurst be-

ete nf, falls sie für längere Zeit haltbar fein soll,
Kt sorgfältigen Vorbehandlung.

Schinken und Speck sind auch in den tiefen
gen gut zu durchsalzen. Hierzu ist namentlich

J Schinken darauf zu achten, daß sie je nach der
,o?röße während6 bis 10 Wochen in einer genügend
lj)rnken Pökellake gehalten werden. Bei Beginn der

ökelung sind sie ringsum, besonders an den nicht
»n Schwarte bedeckten Fleischten, kräftig mitB»alz einzureiben.

l Während der Pökelung sind die Waren —
glichst in Kellern— bei 6 bis 12° C aufzube-

,_hren. Bei höherer Wärme verderben Lake und
Aare leicht, bei niedrigerer wird das Eindringen
P« Salzes in die Tiefe verzögert oder ganz ver>

limdcrt.
0i  Nach der Pökelung werden Schinken und Speck

i Verringerung des Salzgehalts in den äußeren
" hichten einen halben bis einen ganzen Tag ge¬

ifert und darauf gut abgewaschen. Vor dem
siuchern werden sie in einem luftigen Raume,

^glichst mit Zugluft, je nach dem FeuchtigkeitS-
^halt der Luft mehrere Tage oder Wochen ge-
'"s-cknet.
'al Würste sind sofort nach ihrer Anfertigung zu
Kocknen.
^ Während der Trocknung dürfen die Waren
»ost, feuchter Luft oder hoher Wärme nicht aus-

^fetzt werden.
E  Das Räuchern der Ware ist langsam zu be¬
wirken, und zwar in mäßig starkem, kaltem und
tit trockenen Sägespänen aus Hartholz, dem so-
»nannten Schmok, erzeugtem Rauch. Für längere
vsbewahrung beträgt die Räucherzeit bei Schinken
tm  3 Wochen, bei Speck bis zu 2 Wochen und
' Wurst bi» zu 1 Woche.

Für ilu Lazarett Usingen
sind noch eingegangen von:

Brombach.
6 Pfd. Butter, 6 Eier, 4 Töpfe Gelee, 1

Korb Aepfel, 1 Sack Kartoffeln, 3 Körbe Gemüse.
Michelbach.

2*/, Pfd. Butter. 15 Pfd. Fleisch. Wurst.
26 Eier, Honig und Gelee, Gemüse, 12 Sack

Kartoffeln.
Wehrheim.

1 Bettbezug, 1 Unterjacke, 16 Hemden, 3
Handtücher. Gemüse, 71/* Pfd. Butter, 9 Brote,
2 Würste. 3' /« Pfd. Fleisch, 1 Stück Speck, 4
Töpfe Gelee, einige Gläser Kompott, 10 Pfd. Zucker,
3 Düten Kakao, 28 Pfd. Suppeneinlagen, 13 Psd.
Rei«, 10 Psd. Gries, 2 Pfd. Bohnen, 3 Pfd.
Erbsen, 2 Pfd. Gerste, 1 Korb Aepfel, 1Pak.Tabak.

dUlterrer , Pusteln , sowie alle Arten von
Haufunrciniglketäen und Hauiau &sdiläge
verschwinden beim täglichen Gebrauch der

' Steckenpferd-
Teerschwefel-Seife

von Bergmann L Co ., Radebcal,
StQck SO Pf. Zu haben bei:

Apotheker Dr . A. Loetze.

Persi!
für

Sfärkewäsche!
Henkel s Bleich -:5oda

Kesselschläger's
Haarbürsten, Kleiderbürsten,
Zahnbürsten, Schwämme

werden nur verkauft
unter Garantie der Haltbarkeit.

Allein «Verkauf ■ ,
Lomfenstr. 87 , Bad Homburg.

Kunftgewerßeßßuße Offenßaeßa.M.
Ausßifdung vonScßüßern und 4

Scßüferinnen.
Großß. Direktor Prof.Eßerßardt.

Gothaer Feuerversichernngsbank anf Gegenseitigkeit.
Im Jahre 1821 eröffnet.

Der Ueberschuss des Geschäftsjahres 1914 beträgt für die Feuerversicherung:
72 Prozent

der eingezahlten Prämien, für die Einbruchdiebstahl -Versicherung gemäss der nied¬
rigeren Einzahlung ein Drittel des vorstehenden Satzes, 24 Prozent.

Der Ueberschuss wird auf die nächste Prämie angerechnet , in den im § 11 Abs . 2 der
Banksatzung bezeichneten Fällen bar ausbezahlt.

Auskunft erteilt bereitwilligst die UnterzeichneteAgentur.
Usingen , im Februar 1915. Gustav Saarholz.

Die leiste Malimmg
® des zu den Fahnen eilenden Landmannes an die Seinen:

Sorgt für den Acker ! Damm frisch an die Arbeit,
laßt den Boden nicht Hunger leiden und gebt ihm die
nötigen Nährstoffe : Phosphorsäure , Stickstoff und vor allem

Kalisalze
(Kainit oder 40 o/o iges Kalidüngesalz)

damit die Ernte nach Wunsch ausfällt . Nähere Auskünfte
über Düngungsfragen erteilt kostenlos:

LandwirtschaftlicheAuskunftsstelle des Kalishndikats G.in.b.H.
Köln a. Rh ., Richartzstraße 10.



Bekanntmachangen
der Stadt Usingen.
Die Landwirte laben wir zu einer kurzen

Besprechung im Interesse der Viehhaltung
auf Samstag , den 6 . d. Mts ., mittags 12
Uhr, in das Gasthaus zur „Sonne" hier ein.

Ufingen » den4. Februar 1915.
Der Magistrat.

_ Hemrich.
Bezugnehmend auf die Bekanntmachung de»

Herrn Landrats vom 31. v. Mis., Kreisblatt Nr.
16, fordere ich die hiesigen Landwirte zur frei¬
willigen Zeichnung aller entbehrlichen Vorräte an
Hafer, zweck» Lieferung an die Mililärbehörde,
auf. Die Eintragungen sind Samstag, den 6. d.
Mt»., auf meinem Büro und zwar in der Zeit
von 8—12 Uhr vormittag« und von 2—6 Uhr
nachmittags zu bewirken.

Weiter beabsichtigt die Kreisverwallung zur
Durchhaltung unseres Viehbestandes Ersatzfutter-
mittel zu beschaffen. (Biertreber, Reissuttermehl.
Kleie, Oelkuchen, Melaffe, Zuckerschnitzel). Durch
gemeinschaftlichen Bezug stellen sich jene Futter¬
mittel voraussichtlich erheblich billiger wie bei
Einzelbezug. Bestellungen hierfür sowie für etwa
noch zu liefernde Düngemittel werden gleichfalls
am Samstag entgegengenommen.

Ufingen , den 3. Februar 1915.
Die Polizeiverwaltung.

Hemrich.

Krennhotzverkanf.
König !. Oberförsterei Neuweilnau.

Mittwoch , de« 1« . Februar er., nach,
mittags4 Uhr an Ort und Stelle. Distr. 34
Untere Schnepfenbach. Buchen: 2300 Wellen.
Zusammenkunft bei Holznummer 523.

Hchvecheigerung.
Mittwoch , den 10 . Februar lf. Js .»

vormittag» 10 Uhr anfangend, werden im hiesigen
Gemeindewatd versteigert:

Distr. 14o und d W tzelshardt:
2 Rm. Eich'N-Scheit.

78 Rm. Buchen-Scheit.
106 Rm. Buchen-Knüppel.

4425 S >ück Buchen-Wellen.
3 Nadelholz -Stämme mit

0,78 Fm.
55 Nadelholz-Stangen Ir u. 2r Klaffe.

205 „ ,,
380 „ 4r  »
200 „ 5r ' „
825 „ 6r „

2200 Stück Eicken-Wellen.
Distr. 12a Spiesberg.

164 Nadelholz-Stangen 1r- 4r Klaffe.
205 „ 5r
325 „ 6r

6 Rm. Nadelholz Kiefern-Scheit.
21 Rm. „ -Knüppel.

1000 Stück Nadelbolz-Wellen.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Mönstadt , den4. Februar 1915.

Der Bürgermeister.
2 _ Laut. _

NiOch-Verßeismiig.
Donnerstag , den 11 . Februar , vor-

mittag» 11 Mi . kommt auf hiesigem Rathau» au»
den Distrikten Runkeishardt und SchieSberg folgendes
Holz,ur Versteigerung.
435 Mck Mten-Mium mit

154,86 Im.
darunter 60 Stämme von 0,50 bis 1 Fm.

und 22 „ ,, 1 bis 2 „
56 Stangen Ir . bi» 3r. Klaffe.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Gräv-Nwiesbach. den4. Februar 1915.
Der Bürgermeister.

» Belte.

Kmichch-DersteiMNS.
Donnerstag , den 11 . Februar d. Js .»

vormittags 10 Uhr, kommt im Hundstadler Ge-
mcindewald folgendes Holz zur Versteigerung.

Distr. Hoheschneidt 9a:
124 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel,

1525 Stück Buchen-Wellen.
Distr. Erleborn 12a:

10 Rm. Buchen-Scheit.
150 Stück Buchen-Wellen.

6 Rm. Eichen-Scheit.
56 Rm. Eichen-Knüppel.

750 Stück Eichen-Wellen.
Distr. Apfelberg  20a:

4 Rm. Eichen-Scheit.
150 Rm. Buchen-Scheit.
117 Rm. Buchen-Knüppel.
57 Rm. Reiser in Haufen.

Zusammenkunft an den sogenannten Fünfhänden.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Hundstadt, den3. Februar 1915.

Der Bürgermeister.
2 Saltenberger.

§MIlh»l!-NklßkigkMg.
Montag , den 8 . Februar lfd. Js .»

vormittag« 10 Uhr anfangend, kommt im hiesigen
Gemeindcwald Distr. Dürrheck 17 und 18 und
Kuhaag Distr. 22d folgendes Holz zur Versteigerung:

420 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel,
5300 Stück Buchen-Wellen.

4 Rm. Nadelholz-Knüppel.
Bei ungünstiger Witterung findet die Ver¬

steigerung eine Stunde später bei Gastwirt Lauth
dahier statt.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bckanntmachang in ihren Gemeinden ersucht.

Brombach » den2. Februar 1915.
Der Bürgermeister.

* Binz.

Holz-Verkäufe
der Königl . Oberförsterei

Königstein i. T.
1. Dienstag den 9. Februar d. I.

kommen zum Verkauf in Königstein
(Saalbau Georg ) von 19 Uhr vor¬
mittags ab:
Schutzbez. Eppenhain aus der Fichten-

Dmchforstung am Eichkopf, Distr. 97 und
vom Freihieb der Rupperishain-Schloß-
borner Straße Distr. 95, 100, 103 und
104: Fickten: 10 Stämme 2r/4r Kl.
Mit 4,49 fm, je 140 Stangen Ir u. 2r
Kl., 110 Stangen 3r Kl. ; Brennholz
meist Buche: 170 rm Scheiteü. Knüppel.
40 rm Reisig Ir Kl. außerdem aus

Schutzbez. Schlotzborn. Kalbsheck Distr.
73/74 : 69 Bucken Abschnitte 3r/5r Kl.,
5 rm Buchen-Nutzschcite.

8. Dienstag den 23 . Februar in König,
stein wie oben:
Schutzbez. Falkenstei « : Brenuholz

aller Art und kleine Nutzhölzer aus den
Schlägen u. Durchforstungen im Ginzig
Distr. 1, Hain Distr. 12 u. KocheifelS
Distr. 15.

Schutzbez. Königstei « : Buchen- und
Eichenbi ennholz aus dem Sprckkopf und
Hinteren Herrenwald Distr. 21, 29 u. 31.

3. Dienstag de« 9. März in König¬
stein wie oben:

Fichten - , Lärchen- u . Kiefern
Nutzholz (Stämme u. Staugen)
aus Schutzbez. Falkensteinr (Hardt¬
wald Distr. 8 u. 9), Schutzbez. Schlotz¬
born r (Oedung Distr. 69 u. 70), u.
Glashütten : (Rausch und Glarkopf
Distr. 56, 57, 67 u. 68).

4. Dienstag den 16 . März in König-
stein wie oben:

Brennholz : Verkauf aus Schutzbez.
Glashütten und ev. auch Königstein
und etwaig« Reste.

Nuhhgh-Dkrßkiskl
Dienstag , de» 9. Februar.

10 Uhr anfangend, kommt auf hiesigem
nachstehendes Nutzholz zur Versteigerung:

Distrikt2. 13 d, 16 d, 31 a und
Totalität und Vornutzung:

173 Stück Eichenstämme
mit 56,2 1

(eignen sich zu Bau-, W
Grubenholz, lagernd in der
Maibach, Esperheck)

147 Stück Kiefernstämme
mit 44,13

200 Stück Fichtenstämme
mit 61,65

114 Fichten-Stangen Ir Klaffe
287 „ 2r „
575 „ 3r „
331 „ 4r „
535 „ 5r „
885 „ 6t „

Die Herren Bürgermeister werden um
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersu

Efchbach, den2. Februar 1915.
Der Bürgerme

_ Schmidt.

Hre»nhot;verka
Königliche Oberförsterei Obere
Donnerstag » den 11 . Febrr

vorm . 11 Uhr in der Beudt 'scheu
zu Arnoldshai « . Schutzbezirk Ar
hat« . Distr. 4 Fauleberg; 10a, 11a, 1
Gr Eichwald; 16h Krümmelsberg u.
Eichen : 11 Rm. Scheit, 11 Rm. Knüpp.!
Durchforstungs-Wellen. Buchen : 55
Sckeit, 389 Rm. Knüpp., 15400 Wellen'
delh. r 18 Rm. Knüpp., 85 Rm.
Ferner aus dem vorjähr. Einschläge,
Fauleberg: 114 Rm. Buch : Scheit, e
u. zw. : Nr. 788—800, 806. 807, 8
825, 826, 831, 832, 834, 835, 838, 83
841, 843 u. 844. _ j

Lvcmgl . Kirche/
Termin zur Eihebung des 4. r

Kirchensteuer, sowie de» noch rück
Pachtgeldes ist auf Dienstag , d
Febr ., von Vormittag« 9—12 Uhr in derr
des Unterzeichneten anberaumt. Es m
pünktliche Zahlung ersucht.

Schwe«
_ Kirchenrech

2. Uebungs-Kompagnie Ü?
und Umgegend.

Sonntag , den 1- ds . Mts . , Ko
Exerzieren in Eschbach. Sammelpunkt für
Nerzhausen und Westerfeld am Krieger
stsingen um 2% Uhr nachmittags. Der
,on Eschbach wolle für geeigneten Platz
rnd diesseitige Jungmannschaften am Sü
Lschbach um 3*/* Uhr nachmittag, erwar

Das Komma«

Gottesdienst in der evangelischen
Sonntag , den7. Februar 1915.

Sexagesimae.
Vormittags 10 Uhr.

Predigt: Herr Dekan Bohris.
Predigt-Text: Hebr. 3. 12- 14. _

Lieder: Nr. 31, 1—2. Nr, 206, 1—4 u.
Nachmittags1'/, Uhr: KindergotteSdk

Lieder: Nr. 428, 1- 2. Nr. 393, und"
Nachmittags5 Uhr.

Predigt: Herr Pfarrer Schneider.!
Predigt-Text: Matth. 22. 35-
Lted: Nr. 239, 1—3 und 6.

Die Kirchensammlungen sind für die Sol'oate
bestimmt.

Amtswoche: Herr Pfarrer  Schneider
Gottesdienst in der katholischen

Sonntag,  den 7. Februar 1915.
Vormittags9'/, Uhr. — Nachmittags2

Hierzu das „Illustrierte
_ _ blau" Nr. 5 unh „Des La
Vochenblatt" Nr-5.
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